
Weiße Nacht im
Kirchgarten
EHLERSHAUSEN (r/bs). Die
Martin-Luther-Gemeinde setzt
am Freitag, 7. August, ab 19Uhr
die Tradition der Weißen Nacht
fort. Treffpunkt ist Luthers Gar-
ten anderMartin-Luther-Kirche.
Bei wechselhaftem Wetter wird
die Veranstaltung in den über-
dachten Kreuzgang verlegt. Für
den Abend wird eine lange Tafel
aufgebaut. Die Gäste werden
gebeten, möglichst weiße oder
helle Kleidung zu tragen sowie
SpeisenundGetränke für einge-
meinsames Buffet mitzubrin-
gen. Wer möchte, kann außer-
dem einen Tisch und Stuhl mit-
bringen. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei.

Dorfkino unter
freiem Himmel
EHLERSHAUSEN (r/bs). Der
dritte Dorfkino-Sommer in Eh-
lershausen beginnt am Sonn-
abend, 8. August. Unter dem
Motto „Bella Italia“ verwandelt
sich Luthers Garten an der Mar-
tin-Luther-Kirche erneut an drei
Abenden in ein Freiluftkino.
Nach Angaben der Veranstalter
hat sich die Reihe in den vergan-
genen beiden Jahren mit jeweils
mehr als 100GästenproVorstel-
lung als fester Bestandteil des
Kulturprogramms etabliert.
Zum Auftakt wird der Komö-

dienklassiker „Ein Herz und eine
Krone“ mit Audrey Hepburn
und Gregory Peck gezeigt. Wei-
tere Dorfkino-Abende folgen
amSonnabend,22.August, und
Sonnabend, 5. September.
Beginn ist jeweils um 20 Uhr,

die Filmvorführung startet
gegen 21 Uhr. An einigen Aben-
den gibt es vorab ein kulturelles
Rahmenprogramm. Angeboten
werden unter anderem kühle
Getränke, Popcorn, Knabberei-
en, Kino-Bockwürste und selbst-
gebackene Muffins.
Der Eintritt ist frei, Spenden

sind willkommen. Veranstalter
sind der Ortsrat Ramlingen-Eh-
lershausen, der Dorfverein, die
Martin-Luther-Gemeinde und
die Neue Schauburg Burgdorf.
Unterstützt wird die Reihe zu-
demvomFördervereinderWald-
schule und dem Johnny B.

Musik für
Daheimgebliebene
RAMLINGEN/ISERNHAGEN
(r/bs). Mit einem abwechs-
lungsreichen Programm lädt die
Kirchengemeinde auch in die-
sem Sommer wieder zum „Kon-
zert für Nichtverreiste“ ein.
Unter dem Motto „Gute Unter-
haltung!“ gestalten Janne Klein
am Klavier, Rika Uhle als Sänge-
rin und Roland Baumgarte am
Violoncello drei Konzerte in der
Region. Auf dem Programm ste-
hen Werke von Johann Sebas-
tian Bach, Georg Friedrich Hän-
del, Carl Stamitz, George Gersh-
win, Claude Debussy und weite-
ren Komponisten. Die Konzert-
reihe beginnt am Sonntag, 2.
August, um17Uhr inderKapelle
in Burgdorf-Ramlingen, Grüne
Allee. Ein weiterer Termin folgt
am Sonnabend, 8. August, um
18 Uhr im Gemeindehaus der
Mariengemeinde in Isernhagen
KB im Martin-Luther-Weg. Der
Eintritt ist jeweils frei, um freiwil-
lige Spenden wird gebeten.

Überforderte Hobbytierhalter
Das Tierheim Burgdorf sucht dringend neue Besitzer für ausgesetzte Hähne
BURGDORF. ImmermehrMen-
schen inundumBurgdorfhalten
sich neuerdings Hühner im eige-
nen Garten, manche dazu auch
einenHahn. Doch schnell stellen
viele dabei fest, dass die neue
Modeerscheinung gar nicht so
pflegeleicht ist.
Sie entsorgen dann ihre lästig

gewordenen Hennen und Häh-
ne genauso schnell, wie sie sich
das Federvieh zugelegt haben.
Vor allem Hähne bereiten ihnen
Probleme – sie sind laut, und bei
mehreren Vögeln gibt es schnell
Streit im Gehege.
Im Tierheim Burgdorf werden

inzwischen mehr Geflügel-
Fundtiere abgegeben, als die
Einrichtung aufnehmen kann.
Die Ställe sind überfüllt. „Inzwi-
schen suchen wir vor allem für
die Hähne dringend neue Besit-
zer. Am besten auf dem Land,
wo sie artgerecht gehalten wer-
den können“, berichtet Tier-
heimmitarbeiterin Julia Rom-
mel.
Die sechs Hähne, darunter

große Brahma-Hähne, kamen
allein innerhalb weniger Wo-
chen im Tierheim an. Auch die
Australorp-Hähne Hix und Hat-
schi waren dabei. Sie waren in
einem Waldstück ausgesetzt
worden. „Dort sind sie unge-
schützt, das kann deren Tod be-
deuten“, weiß Rommel. Vor al-
lemder Fuchswerde inder freien
Natur zur Gefahr für die Tiere.
Für vier weitere ausgesetzte
Hähne sei jede Hilfe zu spät ge-
kommen. Sie konnten von Mit-
arbeitern des Tierheims nur
noch tot geborgen werden.
Die sechs Hähne haben sich

inzwischen im Tierheim gut ein-
gelebt. Sie wurden aufgepäp-
pelt, entwurmt und auch schon
einmal geimpft. Doch Hähne
machen Krach – sie krähen im
Sommer ab 4.30 Uhr morgens.
Und man kann sie in der Regel
auch nicht zusammen in einem
Stall halten. „Bei der Haltung
von mehreren Hähnen gemein-
sam kommt es nicht selten zu
Rangkämpfen“, so die Tier-
heimmitarbeiterin. Dabei könne
es zu tiefen Schnabelhieben
kommen – blutige Kämme, aus-
gerissene Federn, sogar tödliche
Verletzungenkönnendie Folgen
sein. Daher würden sie einzeln
gehalten. Weil der Platz für das
Federvieh im Tierheim Burgdorf
aber nicht ausreichte, musste
nun sogar schon ein Vorzwinger
der Hunde zumHühnerstall um-

funktioniert werden.
Rommel sieht den Trend, sich

als Hobby Hühner zu halten, als
Ursache für die steigende Zahl
ausgesetzter Tiere. Denn der
Traum, dass die Vögel nur ihre
Gärten schmücken und ihnen
täglich frische Eier legen, platze
schnell, weiß Rommel, die selbst
Hühner hat. Denn was viele erst
später begreifen: Hühner zer-
pflücken Beete, Rasen und Ra-
batten. Ihre Ställe und Kotbret-
termüssen regelmäßig gereinigt
werden, und überschüssiges
Futter lockt Ratten an.
Und die Haltung von Hühnern

ist nicht billig. Tierarztkosten, et-
wa für Entwurmung, und das
Futter summieren sich. Viele der
Hobbytierhalter setzten auch
auf sogenannte Naturbruten,
das natürliche Ausbrüten von

Eiern und die anschließende
Aufzucht der Küken durch ein
Muttertier, weiß Rommel.
„Wennman da Pech hat, sind in
zehnEierndannneunHähneda-
bei.“
Tierheimmitarbeiterin Rom-

mel weiter: „Weil sie überfor-
dert sind, lassen manche Besit-
zer ihre Hähne dann einfach frei.
Oft bringen Finder sie zu uns
oder rufen uns an.“ Sie sieht
auch einen Zusammenhang
zum Burgdorfer Pferdemarkt,
wo regelmäßig auch Kleintiere
veräußert werden. Das bestätigt
Anja Seidel, die für den Verein
„Rettet das Huhn“ oft in Burg-
dorf im Einsatz ist. „Nach dem
Markt bekommen wir oft Hin-
weise auf freilaufende Hühner
oder auch Wachteln.“ Die eh-
renamtlichen Mitarbeiter des
Vereins haben zudem in den ver-
gangenen Wochen mehrere der
ausgesetzten Hähne eingefan-
gen und ins Tierheim Burgdorf
gebracht. „Wir benutzen dafür
auch Kescher. Es ist gar nicht so
leicht, die Tiere in der freien Na-
tur einzufangen“, erklärt Anja
Seidel.
Das TierheimBurgdorf vermit-

telt die Hähne ausschließlich in
ein schlachtfreies Zuhause. Je-
doch sollten sich die potenziel-
len Interessenten laut Rommel
„darüber im Klaren sein, dass
nicht jede Nachbarschaft be-
geistert ist über geflügelten Zu-
wachs“. Wer Interesse an den
Vögeln hat, kann sich per E-Mail
mit Bildern, wo die Tiere gehal-
ten werden sollen, unter
info@tierheim-burgdorf.de
melden.

Ausgesetzt in einem Waldstück: Anja Seidel (links) vom Verein
„Rettet das Huhn“ und Julia Rommel vom Tierheim Burgdorf mit
eingefangenen Australorp-Hähnen. Foto: Tierheim Burgdorf

Gedenken für Sternenkinder
Gedenkfeier und Beisetzung am 20. September auf dem Friedhof Kleinburgwedel – offen für alle Betroffenen
BURGWEDEL (r/bs). Es spielt
keine Rolle, ob der Verlust eines
ungeborenen Kindes erst vor
Kurzem eingetreten ist oder be-
reits Monate oder Jahre zurück-
liegt – Sternenkinder hinterlas-
sen tiefe Spuren im Herzen ihrer
Eltern. Oft begleiten diese Erin-
nerungen ein Leben lang.

Als Sternenkinder werden
Kinder bezeichnet, die während
der Schwangerschaft oder bei
der Geburt sterben undweniger
als 500 Grammwiegen. Für die-
se Kinder besteht keine gesetzli-
che Bestattungspflicht. Um be-
troffenen Familien dennoch
einen würdevollen Ort des Ab-
schieds und der Erinnerung zu
geben, findet seit 2018 jährlich
eine Gedenkfeier mit anschlie-
ßender Beisetzung in Burgwedel
statt.
In diesem Jahr wird am Sonn-

tag, 20. September, um 15 Uhr
in die Kapelle des Friedhofs
Kleinburgwedel, Großburgwe-
deler Straße 7a, eingeladen.
„Hier wird es einen Ort des Erin-
nerns und Gedenkens geben –
mit Worten, Musik und Segen
für alle Angehörigen und Nahe-
stehenden, die ein Sternenkind
im Herzen tragen, unabhängig
davon, wie lange der Verlust zu-
rückliegt“, sagt Diakonin Anna
Thumser, evangelische Seelsor-
gerin im KRH Klinikum Groß-
burgwedel. Gemeinsam mit
dem Klinikum, dem Bestat-
tungshaus Bamberg, der Stadt
Burgwedel und weiteren Part-
nernbereitet sie dieGedenkfeier
vor. Für die anschließende Bei-
setzung der Sternenkinder, die

in den vergangenen zwölf Mo-

naten imKlinikumGroßburgwe-
del verstorben sind, steht auf
dem Friedhof eine eigens gestal-
tete Grabstätte zur Verfügung.
Die Anlage in Form zweier En-
gelsflügel ist mit blühenden
Stauden und Gräsern bepflanzt.
Ein Gedenkstein erinnert an alle
dort beigesetzten Sternenkin-
der, während eine Bronzetafel
mit Datum den jeweiligen Be-
stattungsort kennzeichnet.
Sowohl die Gedenkfeier als

auch die Beisetzung sind für An-

gehörige und alle weiteren Teil-

nehmenden unabhängig von
Religion oder Konfession kos-
tenfrei. Möglich wird dies durch
die Unterstützung zahlreicher
örtlicher Betriebe und Einrich-
tungen, die gemeinsam einen
Ort schaffen, an dem die Trauer
um ein Sternenkind ihren Platz
finden kann.
Fragen zur Gedenkfeier und

zur BeisetzungbeantwortetDia-
konin Anna Thumser unter an-
na.thumser@krh.de oder telefo-
nisch unter 0171 2978829.

Kleine Bronzetafeln in der Grabanlage kennzeichnen die genauen
Orte der Bestattungen von Sternenkindern. Foto: Andrea Hesse

Ein Gedenkstein für alle Ster-
nenkinder bildet den Mittel-
punkt der Grabstätte auf dem
Kleinburgwedeler Friedhof.

Foto: Andrea Hesse

Liebe Mercedes-Benz-
Fahrerinnen und -Fahrer
aus Lehrte –
herzlich willkommen!
Sie suchen nach der Schließung
der Mercedes-Benz-Nieder-
lassung Lehrte einen zu-
verlässigen Servicepartner?
Wir freuen uns darauf, Sie
persönlich kennenzulernen
und Ihnen den gewohnten
Mercedes-Benz-Service in bester
Qualität zu bieten.

Telefon 0 51 30 / 79 33 -0

Ihre Immobilienprofis für Burgdorf,
Uetze, Lehrte und Sehnde.
Tel.: 0511 279 144-39

bCarolin Zitzelsberger bCord Fricke bSandra Bachfeld

Alles ande
re als

langweilig

Vereinbaren Sie einen Beratungstermin unter

Fon 0 50 66 / 90 26-0
www.tischlerei-othmer.de

Bäckerstraße 3A
31157 Sarstedt-Hotteln

Montag bis Freitag 9 -18 Uhr
Samstags 10-13 Uhr

Folgen Sie uns auf

Sonntags Sc
hautag

von 13.00–
17.00 Uhr

Jetzt in Energiesparfenster investieren
und staatliche Förderung erhalten!

Heizen Sie n
icht ihr

Geld zum Fe
nster raus!

Alu-Haustür des Monats August
Wärmegedämmte Alu-Haustür inkl. Montagearbeiten

in 8 verschiedenen Farben lieferbar

2.999,00 €
inkl. Monta

ge und MwS
t.

PRIVATE
KLEINANZEIGEN

Tel.: 0800 - 154 42 33 *kostenlose Servicenummer
E-Mail: kleinanzeigen@wochenblaetter.de

Haben Sie etwas zu verkaufen oder sind Sie
auf der Suche?

Dann sind Sie bei uns genau richtig!

im
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16782801_002626

8312601_002626
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